
lung der Stätte sowie die Echtheit und Vollstän-
digkeit der Mathildenhöhe sind dabei besonders 
wichtig.

Zur Bewerbung gehören auch eine Fotodoku-
mentation aller Gebäude sowie ein Plan, wie 
Darmstadt die Mathildenhöhe langfristig schüt-
zen und entwickeln möchte.

Außerdem müssen Konzepte für die Erreichbar-
keit der Mathildenhöhe (Mobilitätskonzept), den 
Umgang mit dem Platanenhain und den Außen-
anlagen der Mathildenhöhe (Parkpflegewerk), 
aber auch Pläne für ein Besucherzentrum oder 
Ideen für Bildung und Vermittlung des Welter-
bes erstellt werden.

Wie wird das Welterbe geschützt?

In die „Liste des gefährdeten Welterbes“ sind 
Stätten eingetragen, die durch Verfall, Natur-
katastrophen oder moderne Planungsvorhaben 
gefährdet sind.

So kam die Altstadt von Aleppo in Syrien auf  
die Liste. Sie ist eine der ältesten Städte im 
Orient und seit 1986 Welterbe.

Seit dort im Jahr 2012 der Bürgerkrieg ausge-
brochen ist, wurden große Teile der Stadt zer-
stört. 2013 stufte die UNESCO sie deshalb als 
gefährdet ein.

Auf  der Roten Liste stand von 2004-2006 auch 
der Kölner Dom. Er galt als gefährdet, weil auf  
der gegenüberliegenden Seite des Rheins Hoch-
häuser gebaut wurden. 

Die Mathildenhöhe Darmstadt

Die Mathildenhöhe ist ein ganz besonderer Ort. 
Vor über 100 Jahren, zwischen 1899 und 1914, 
lud Großherzog Ernst Ludwig, der in dieser Zeit 
das Land Hessen regierte, mehrere Künstler auf  
die Mathildenhöhe ein. 

Ernst Ludwig suchte die Künstler nach verschie-
denen Talenten aus: Es gab Bildhauer, Grafiker, 
Maler, Architekten und auch Keramikkünstler. 
Du musst dir das vorstellen wie eine Fußball-
mannschaft: Der Trainer sucht sich auch unter-
schiedliche Spieler für die Abwehr, den Sturm, 
das Mittelfeld und für das Tor aus. 

Die Künstler lebten und arbeiteten auf  der 
Mathildenhöhe. Auf  Ausstellungen und Festen 
zeigten sie den Bewohnern von Darmstadt ihre 
Kunst.

Darmstadt bewirbt sich seit 2012 um die 
Aufnahme auf  die UNESCO-Welterbeliste. Im 
Frühjahr 2019 reicht die Stadt die endgültige 
Bewerbung in Paris ein. In 2020 entscheidet 
die UNESCO dann, ob Darmstadt den Welterbe-
Titel bekommt.

Zum Nominierungsgebiet gehören der Hoch-
zeitsturm, das Ausstellungsgebäude, die Gar-
tenanlagen mit dem Platanenhain, das Skulptu-
renprogramm und die Künstlerhäuser. 

     Die UNESCO (engl. United Nations Educatio-
nal, Scientific and Cultural Organization) ist die 
Organisation der Vereinten Nationen für Erzie-
hung, Wissenschaft und Kultur.

Was ist ein UNESCO-Welterbe?

Ganz besondere Gebäude und Orte der Welt 
bilden zusammen das „Welterbe“. Ihre Namen 
stehen auf  einer Liste. Damit wird gesagt, dass 
diese Gebäude und Orte wichtig und schützens-
wert für die gesamte Welt sind und nicht nur für 
ein Land.

Auf  der Welterbeliste der UNESCO stehen der-
zeit 1.092 Stätten aus 167 Ländern. 44 dieser 
Welterbestätten befinden sich in Deutschland.

     Kennt ihr ein UNESCO-Welterbe in  
     Deutschland?

Woher kommt die Idee?

Im Altertum gab es die Sieben Weltwunder: 
große und besondere Gebäude wie der Leucht-
turm von Pharos und das Grabmal von Mauso-
los. Viele Menschen waren von diesen Gebäuden 
begeistert, auch wenn sie weit davon entfernt 
wohnten. Von diesen Weltwundern gibt es heute 
nur noch eins: die Pyramiden von Gizeh.

Seit 1978 gibt es die Welterbeliste der UNESCO. 
Das Welterbe-Komitee besteht aus 21 Personen, 
die bestimmen, was auf  die Liste des Welterbes 
kommt. Sie treffen sich einmal im Jahr.

Wie wird ein Ort zum Welterbe?

Zur Bewerbung gehört ein „Nominierungsdossi-
er“, das die heutige Mathildenhöhe mit all ihren 
Besonderheiten und schützenswerten Bestand-
teilen beschreibt. Die Geschichte und Entwick-

mathildenhoehe-darmstadt.org
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Die wichtigsten Gebäude 
auf der Mathildenhöhe

 1   Lilienbecken
 2   Russische Kapelle
 3   Platanenhain
 4   Hochzeitsturm
 5   Ausstellungsgebäude
 6   Museum Künstlerkolonie
 7   Haus Olbrich
 8   Haus Deiters
 9   Haus Keller
10  Haus Habich
11  Kleines Haus Glückert
12  Ernst Ludwig Brunnen
13  Großes Haus Glückert
14  Haus Behrens
15  Schwanentempel

      Wusstet ihr, dass der
Hochzeitsturm 48,5 m 
hoch ist?
Und von der Aussichts-
plattform im 7. Stock hat
man einen tollen Blick
über Darmstadt und bis 
nach Frankfurt!

Führungen
Regelmäßig gibt es Führungen über die Mathil-
denhöhe, im Museum Künstlerkolonie oder im 
Hochzeitsturm. Karten für die Führungen gibt 
es im Darmstadt Shop am Luisenplatz.
darmstadt-tourismus.de
T: 06151 – 13 45 11

Digitale Zeitreise
           Mit der App „Mathildenhöhe Darmstadt“ 
           könnt ihr eine kleine Zeitreise machen
           und alte Fotos mit aktuellen Bildern 
vergleichen. Vor Ort auf  der Mathildenhöhe 
geht das auch mit AR (Augmented Reality; auf  
deutsch Erweiterte Realität). Dabei könnt ihr 
selbst das Bild eurer Smartphonekamera mit 
den historischen Fotos überblenden. 
Die App gibt es für iOS und Android.
Weitere Infos auf: darmstadt-tourismus.de/be-
such/service/darmstadt-apps

Mehr zur Mathildenhöhe Darmstadt
Auf  der Website www.mathildenhoehe-darm-
stadt.org gibt es viele weitere Informationen zu 
den Künstlern und Bauten, dem Welt erbe antrag 
und aktuellen Veran stalt ungen.
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